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Abb. 1: Tracking-Daten: Zeitstempel und besuchte Webseiten werden aufgelistet.

Abb. 5: Bewertung der jeweiligen Datentypen

Abb. 6: Evaluation verschiedener Aspekte der Daten

Abb. 2: Rohdaten: Direkt aus dem Netzwerkverkehr entnommen.

Abb. 3: Nutzer-Interessen: Berechnete Interessen, basierend auf dem Verhalten 
der Nutzer.

Abb. 4: Einschätzung der Nützlichkeit der zur Verfügung gestellten Daten

Mit der Einführung der EU-DSGVO haben alle Bürger/-innen das Recht erhalten, auf ihre privaten Daten, die von Firmen 
gesammelt wurden, zuzugreifen. Dieser Mechanismus dient unter anderem dazu mehr Transparenz zu schaffen, welche 
Daten Firmen sammeln und speichern. Wir haben untersucht, ob und wie nützlich die Prozesse und zur Verfügung gestellten 
Daten tatsächlich sind. Dazu haben wir bei 38 Firmen, die vornehmlich in der Online-Werbung aktiv sind, von unserem Recht 
auf Datenzugriff Gebrauch gemacht und haben die resultierenden Daten analysiert.
Die erhaltenen Daten sind sehr heterogen was die Inhalte, die Darstellung und Erklärungen betrifft. Basierend auf den Daten 
haben wir eine Online-Umfrage mit 490 Teilnehmerinnen und Teilnehmern durchgeführt, um zu testen, ob die bereitgestell-
ten Daten hilfreich sind. Unsere Ergebnisse zeigen, dass die neuen Werkzeuge Nutzern eine Vielzahl an Informationen bieten, 
die allerdings (noch) nicht von allen verstanden werden.

Wissen. 
Was praktisch zählt.


